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Fentſches Reich.
Halle a. S., den 22. Oktober.

Eine ernſte Aufgabe. be von t
z auch das Reichstagswahlrecht nicht vollkommen iſt,wird W ben n zu nehmenden Kreiſen heute wohl nirgends

mehr beſtritten. Selbſt der verbohrteſte „Genoſſe muß
ſchließlich zugeben, daß die Stimme eines ſeiner Halbgötter
mehr Wert beſitzt als die eines der ewig Gleichgültigen,
die, ſich von allem Politiſchen fernhaltend, am Wahltage
bei hartnäckigem Widerſtreben zur Urne geſchleppt werden
und keine Ahnung haben, warum ſie den einen Kandidaten
gewählt haben und den anderen nicht. Dieſe mechaniſche
Gleichmacherei, die höhere politiſche Einſicht ebenſo wenig

zur Geltung bringt wie die härtere Steuerpflicht, iſt meiſt
der Hebel, mit dem die Gegner des allgemeinen, geheimen
und direkten Wahlrechts einſetzen, und vor dieſer und ähn-
lichen Schattenſeiten des Reichstagswahlrechts brauchen auch
diejenigen das Auge nicht zu verſchließen, die dieſes Wahl
recht lediglich als eine Gegenleiſtung für die großen Opfer
betrachten, die namentlich im Kriege von 1870f71 die
Glieder aller Stände freudig gebracht haben, und die
daneben noch glauben, daß einmal gewährte Freiheiten nicht
wieder verkürzt und geſchmälert werden dürfen Aber
während nun einzelne Gegner des Reichstagswahlrechts trotz
des Ausfalls der jüngſten allgemeinen Wahlen eine
Aenderung dieſes Wahlrechts in der Richtung befürworten,
die den höher gebildeten und den ſeßhaften Elementen
größeren Einfluß im Reichstage gewährleiſtet, ſucht jetzt
Profeſſor Apt in der „Deutſchen Wirtſchaftszeitung“ das
Problem von einer anderen Seite zu faſſen; er möchte zu4 dem allgemeinen Wahlrecht den Segen des allgemeinen
I Wiſſens hinzufügen und Ikt e das auf folgendem Wege:

Für che für die Zuſammenſetzung des Parlaments maßgebend iſt, wird nicht geſorgt.
Während des Wahlkampfes werden die Bürger mit Flugblättern
aller Parteien überſchüttet, und binnen wenigen Wochen ſoll ſich
der Wähler klar werden, ob er agrariſch, freihändleriſch, ſchutz
zöllneriſch, ſozialiſtiſch, mttelſtandspolitiſch ſich entſcheiden ſoll.
Hier beſteht eine Lücke. Hierin liegt auch der Grund, weshalb
der Wähler ſo leicht den Extremen anheimfällt, weshalb Jrr-
lehren und Uebertreibungen ſo leicht Erfolge erzielen. Dieſe
Lücke müßte ausgefüllt werden durch Gründung einer Ver-
einigung zur Verbreitung wirtſchaftlicher Kenntniſſe, welche, über
ganz Deutſchland verzweigt, ohne Abhängigkeit von einer be
ſtimmten Partei durch Broſchüren, anderredner und
dergleichen die Ergebniſſe wirtſchaftswiſſenſchaftlicher Forſchung
jahraus, jahrein in das Volk hineinträgt. Die Fähigkeit zur
Kritik, zu welcher dadurch der einzelne Bürger herangezogen
wird, wird nicht ohne Einfluß bleiben auf die Zuſammenſetzung
der Parlamente und auf die Geſundung unſeres politiſchen
Lebens. Die Fragen, die bei der Organiſation einer ſolchen Ver-
einigung auftauchten, ſind ſchwierige, aber doch zu löſende. Und
gerade für diejenigen Gebildeten, welche der Politik müde ſind,
würde ſich ein reiches Feld fruchtbringender Tätigkeit im
Dienſte des öffentlichen Wohles erſchließen. Insbeſondere die
Lehrer der Wirtſchaftswiſſenſchaften an unſeren Hochſchulen
werden nicht mit verſchränkten Armen zuſehen wollen, wie Jrr-
lehren, mögen ſie von ſozialiſtiſcher, agrariſcher, mittelſtands-
politiſcher oder anderer Seite kommen, der weltpolitiſchen Ent
wickelung Deutſchlands entgegenarbeiten.

Profeſſor Apts Ziel iſt groß und ſchön; es zu erreichen
iſt des Schweißes der Edelſten wert. Unleugbar bringt die
Notwendigkeit, ſich bei den Wahlen für einen beſtimmten
Kandidaten und damit für eine beſtimmte Partei zu ent
ſcheiden, nur zu viele in eine gewiſſe Verlegenheit. Mancher
von ihnen iſt noch gewiſſenhaft genug, zu ſeiner Orientierung
die Verſammlungen verſchiedener Parteien zu beſuchen, aber,
der politiſchen Schulung entratend, kommt er gewöhnlich
zu dem Ergebnis: Genau genommen, haben ſie alle recht!
Dieſe Partei der Parteiloſen, deren erſter Grundſatz die
politiſche „Wurſchtigkeit“ iſt, ſchon in der Zeit, da Reichs
tagswahlen nicht winken, für die Politik zu intereſſieren, iſt
unleugbar eine tiefernſte Aufgabe.

Bietet Profeſſor Apt aber den Schlüſſel zu ihrer
Löſung? Kaum. Auch wenn man ſich mit ihm darüber
verſtändigen könnte, wer nun eigentlich auf dem Gebiete
wirtſchaftswiſſenſchaftlicher Forſchung den allein echten Ring
an der Hand trägt, könnte doch auf dem von ihm vorge
ſchlagenen Wege die Beeinfluſſung der politiſch Gleich-
gültigen nicht in der wünſchenswert intenſiven Weiſe erreicht
werden. Welche Rieſenſummen wären auch notwendig, um
die in Betracht kommenden Kreiſe immer wieder mit
Broſchüren zu überſchwemmen, und wer würde dafür
bürgen, daß der Stab von Wanderrednern allerorten ſtets
eine hinlänglich große Gemeinde fände? Nein, die
„Deutſche Volkskorr.“ hat durchaus recht, wenn ſie ſchreibt:
Man gehe dem Uebel an die Wurzel! Wie kommt es denn,
daß heute ſo viele zu politiſchem Denken nicht erzogen
werden Die Urſache liegt letzten Endes in der Verbreitung
der farbloſen Generalanzeigerpreſſe, die den Leſer um
ihres eigenen Fortbeſtandes willen von Senſation zu Sen-
ſation führen muß und zu klarer und entſchiedener Kritik
2f politiſchem Gebiete keinen Raum übrig hat. Gelingt
es, dieſer charakterloſen Preſſe den Boden zu entziehen
m und dazu muß jeder einzelne in Freundes- und Be
Zietenkreiſen wirken dann iſt im Sinne des Aptſchen
Bieles ſchon viel erreicht. Und wie die gute Parteipreſſe,

Dienstag, 22. Oktober 1907.
eeeeeeeeeeeerereer

Seſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſo muß auch die Parteiorganiſation fortgeſetzt ſorgfältig ge
pflegt werden. Wird doch bei den Wahlen naturgemäß
die Partei am beſten abſchneiden, die ihre Organiſation in
den voraufgegangenen Jahren am beſten ausgebaut hat.
Wer damit aber erſt kurz vor der Wahl beginnt, darf des
Mißerfolgs in der Regel ſicher ſein. Hoffentlich werden
ſich gerade die rechtsſtehenden Parteien des Ernſtes der Auf
gabe überall bewußt ſein, für ihre Preſſe zu ſorgen und ihre
Organiſation weiter auszugeſtalten, ehe es zu ſpät iſt.“
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Die neue Flottenvorlage.
Die nunmehr mit Beſtimmtheit zu erwartende neue

Flottenvorlage wird, wie der Berliner „L.-A.“ mitteilen
kann, im weſentlichen nur die Herabſetzung der Lebens-
dauer der Linienſchiffe von 25 auf 20 Jahre enthalten.
Ferner dürften im neuen Marineetat größere Forderungen
für die Anſchaffung von Unterſeebooten erſcheinen.

Kaiſerliches Handſchreiben an den Fürſten
zu Hohenlohe-Langenburg.

Se. Maj. der Kaiſer hat den Wunſch des Statt-
halters Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg,
im Hinblick auf ſein hohes Lebensalter und aus Geſund-
heitsrückſichten von ſeinem Amte als Statthalter abberufen
zu werden, unter dem 18. Oktober genehmigt und an
den Fürſten folgendes Hand ſchreiben gerichtet:

Jch habe Sie durch Erlaß vom heutigen Tage von dem Amte
als Kaiſerlicher Statthalter in Elſaß-Lothringen abberufen. Es
iſt mir aber ein Herzensbedürfnis, Jhnen für die treuen und
erfolgreichen Dienſte, welche Sie in den langen Jahren Jhrer
Statthalterſchaft mir und dem deutſchen Vaterlande, inſonderheit
dem Reichslande, mit unermüdlicher Hingebung geleiſtet haben,
meinen wärmſten Dank noch beſonders auszuſprechen. Jn voller

Anerkennung Jhrer unvergänglichen Verdienſte und
als Zeichen meines unveränderten Wohlwollens

habe ich Jhnen zugleich das Kreuz der Großkomthure meines
Hausordens von Hohenzollern verliehen, deſſen Abzeichen Jhnen
hierneben zugehen. Mit dem innigen Wunſche, daß Gott der
Herr Jhnen nach den Jahren ſchwerer und auf-
opferungsvoller Arbeit noch einen langen und glück-
lichen Lebensabend ſchenken möge, verbleibe ich mit herz-
licher Zuneigung Jhr wohlgeneigter und dankbarer Kaiſer
Wilhelm I. R.

Eine Rede Baſſermanns.
Der nationalliberale Reichstagsabgeovdnete Baſſermann

hielt am Sonntag, den 20. Oktober, auf der Herbſtwandererver
ſammlung der Deutſchen Partei in Eßlingen eine längere Rede,
in der er auch auf die Blockpolitik zu ſprechen kam. Er ſagte da
bei u. a.: Sozialdemokraten und Ultramontane ſprächen von der
Vergänglichkeit des Blocks, und je weniger ſie daran glauben, deſto
lauter riefen ſie es aus. Für die Nationalliberalen ſei
der Blockeine Erlöſung vom Joche der Zentrums
partei und der Tyrannei der Sozialdemokratie.
Die verbündeten Regierungen würden ſich ſolange auf den Block
ſtützen, als er in den nationalen Fragen zuſammenhielte. Block-
politik könne nur eine Kompromißpolitik ſein, und die im Vorder-
grunde ſtehenden Fragen müßten durch gegenſeitige Konzeſſionen
gelöſt werden. Jn erſter Linie ſtünden die nationalen
Forderungen. „Wir müſſen gerüſtet ſein nicht für einen Angriff,
ſondern zur Verteidigung“. Von Heeresforderungen
erwähnte Baſſermann die Moderniſierung der
Kavallerie und die Verwertung der neueſten Errungen-
ſchaft auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt. Ein neues
Flottengeſetz ſtehe vor der Tür, und bei der Be
willigungsluſtigkeit des Herrn Spahn zweifle er nicht daran, daß
die neuen Marineforderungen ohne Konflikte bewilligt werden.
Es ſoll keine Flotte geſchaffen werden, die England gewachſen iſt,
ſondern man wolle ein Friedenselement ſchaffen, eine Flotte, die
für jeden Angreifer eine Gefahr bilde. Baſſermann kritiſierte ſo
dann die Haltung der Sozialdemokratie in der
Kolonialfrage. Die internationale Sozialdemokratie habe
mit ihrer Reſolution nichts anzufangen gewußt, und Bebel ſelbſt
habe in Eſſen keine Formel für die Kolonialfrage finden können.
Der Name „Dernburg“ bedeute ein Programm. „Hoffen wir“, ſo
fuhr der Redner fort, „daß ſeine Ernennung eine Aera der wirt
ſchaftlichen Entwickelung der Kolonie bedeutet!“ Das neue Ver
einsgeſetz ſei von freiheitlichem Geiſte getragen. Es bringe die
volle Gleichberechtigung der Frauen mit den Männern, liberale
Beſtimmungen über die Teilnahme von Minderjährigen und an
gemeſſene Beſtimmungen über die Anmeldungen von Verſamm-
lungen. Es ſei nicht wahr, daß fremdſprachige Verſammlungen
verboten ſeien. Hinſichtlich der Polenbewegung müßten
aber dem preußiſchen Staate gewiſſe Machtmittel in die Hände
gegeben werden. Es ſei die erſte Errungenſchaft des Blocks, daß
dieſe wichtige Frage reichsgeſetzlich geregelt werde. Bezüglich der
Börſen-Reform bemerkte Abg. Baſſermann, daß eine ſtarke
Börſe für einen Kriegsfall unbedingt notwendig ſei. Baſſermann
verurteilte ſodann ſcharf die antimilitariſtiſche Hetze
und derartige Spielereien; Leuten wie Liebknecht müſſe ſtark auf
die Finger geklopft werden. Bei der Beſprechung der ſozialen
Frage trat der Redner warm für den Schutz des Handwerks
ein. Der Name Poſadowsky werde immer mit Verehrung ge
nannt werden. Man könne nur wünſchen, daß ſein Nachfolger
dieſelben Bahnen wandele! Baſſermann trat ganz beſonders für
das Koalitionsrecht, das höchſte Gut und die beſte Waffe der
Arbeiterſchaft, die nicht angetaſtet werden dürfe, ein. Dabei ver
urteilte er mit ſcharfen Worten die frivole Agitation der Sozial
demokratie, die ſich als alleinige Vertreterin der Arbeiterſchaft
aufſpiele. Jn der Frage der Finanzreform bezeichnete der
Redner es als unrichtig, daß er für eine Reichseinkommenſteuer
eingetreten ſei, Durch das Verlangen direkter Reichsſteuern

ſprenge man den Block. An eine Reichsein kommen
ſteuer habe er nie gedacht, ſondern nur an eine
Reichsvermögensſteuer. Schließlich wies Baſſermann
die Angriffe Bebels gegen ihn mit großer Schärfe zurück, indem er
dabei auf die Schweifwedelei und den Byzantinismus der Genoſſen
hinwies und die gonze Lächerlichkeit und Phraſenhaftigkeit der
beiden Argumentationen bezüglich des Schlußkulturkampfes

oßlegte,
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Der Miniſter für Handel und Gewerbe und der
Steigerverband.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Am Montag wurde der
frühere Steiger Georg Werner aus Eſſen, Vorſitzender
des Steigerverbandes im Ruhrbezirke, von dem Miniſter für
Handel und Gewerbe empfangen. Er trug die
Wünſche des Steigerverbandes vor, die vornehmlich dahin gingen,
daß einmal nicht höhere Beamte (IJnſpektoren und dergleichen)
ohne Verantwortung als Vorgeſetzte der Steiger uſw. zugelaſſen
würden, und daß ſodann das Berggeſetz Beſtimmungen treffen
möge, welche die jetzt vielfach beſtehenden, unter Angabe von
Einzelfällen geſchilderten Auswüchſe hinſichtlich des Prämien
ſhſtems und der Beſtrafung der Steiger unmöglich und die
Stellung der Steiger wieder, wie früher, zu einer ſelbſtändigeren
machen ſollten. Er wies dabei darauf hin, daß der Sicherheits-
zuſtand der Gruben durch dieſe Auswüchſe leide und daß auf
denjenigen Gruben, auf welchen derartige Auswüchſe in be
ſonderem Maße beſtänden, die Zahl der Unfälle eine erheblich
größere ſei als da, wo eine feſte Prämie garantiert ſei und die
Steiger anſtändig behandelt würden. Er trug ſchließlich die
Bitte vor, daß die auf einzelnen Gruben entlaſſenen Steiger auf
Staatswerken angeſtellt werden möchten.

Der Miniſter erwiderte, daß bereits ſeit längerer Zeit die
Abſicht beſtehe, bei der demnächſtigen Aenderung des Allgemeinen
Berggeſetzes auch die S 74 bis 76 zu ändern und dabei die berg
geſetzlichen Beſtimmungen über das Dienſtverhältnis der Gruben-
beamten den entſprechenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung
anzupaſſen. Jm übrigen ſei er nicht in der Lage, in das Ver
tragsverhältnis zwiſchen Bergwerksbeſitzern und Grubenbeamten
einzugreifen. In ernſteſter Weiſe wies der Herr Miniſter darauf
hin, daß die gegenwärtige geſpannte Situation zu einem erheb
lichen Teile durch die ſchroffe Art hervorgerufen worden ſei,
welche der Steigerverband bei ſeinem Vorgehen eingeſchlagen
habe. Er könne den Steigern nur dringend ans Herz legen,
ſchwierigen Lage der Zechenbeſitzer Rechnung zu tragen und in
der Form alles zu vermeiden, was zur Verſchärfung der Gegen
ſätze beitragen könne. Was die Frage der Verſchiedenheit der
Unfallziffern auf den Zechen und ihre Urſachen betreffe, ſo ſei
dieſelbe Gegenſtand dauernder Aufmerkſamkeit der Bergbehörden,
und es ſollten die bezüglichen Behauptungen des p. Werner auf
ihre Richtigkeit geprüft werden. Beſchwerden in Einzelfällen
ſeien, ſoweit ſie die Sicherheit der Gruben beträfen, von den Be
teiligten bei den Revierbeamten anzubringen, die allgemein an
gewieſen ſeien, alle nach dieſer Richtung zu ihrer Kenntnis ge
langenden Klagen über Mißſtände zu unterſuchen und das zu
ihrer Abſtellung Erforderliche zu veranlaſſen

Die Anſtellung der von den einzelnen Gruben entlaſſenen
ſegte auf Staatswerken konnte der Miniſter nicht in Ausſicht

ellen.

Die deutſchen Bahnkonzeſſionen in Schantung.
Dieſer Tage iſt die Meldung eingetroffen, daß das

chineſiſche Auswärtige Amt die amtliche Mitteilung nach
Berlin habe gelangen laſſen, China wolle gewiſſe an Deutſche
konzeſſionierte Bahnlinien in Schantung ſelbſt bauen. Hier-
zu erfährt die „Tgl. Roſch.“ folgende Einzelheiten:

Vor zehn Tagen hat das Waiwupu den hieſigen Ge-
ſandten telegraphiſch beauftragt, dem deutſchen Aus-
wärtigen Amt die Bitte vorzutragen, in Anbetracht
der vorzüglichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
China dahin wirken zu wollen, daß die Konzeſſion für den
Bau der Anſchlußlinie an die Bahn von Tientſin nach
Chinkiang, nämlich für die Strecke von Kiautſchou
nach Jtſchou in der Länge von etwa 190 Kilometer
(alſo rund der Strecke von Weihſien nach Tſinanfu oder der
von Peking nach der TakuReede an Länge entſprechend), an
China zurückgegeben werden möge. Dieſe Bitte
ſcheint allerdings durch anderweitige Kompenſationen nicht
genügend unterſtützt geweſen zu ſein, wurde aber ſeitens der
Geſandtſchaft dem Staatsſekretär unterbreitet und iſt nun
mehr deutſcherſeits ablehnend beſchieden
worden.

Zur Englandreiſe des Kaiſers. Nach einer Meldung aus
London wurde in einer Sitzung der Vertreter der Wesley-
aniſchen Methodiſtenkirche auf Vorſchlag des Unterhausmitgliedes
Perks einſtimmig beſchloffen, dem Deutſchen Kaiſer als dem Ober
haupt des größten proteſtantiſchen Staates des Kontinents ge
legentlich des Beſuches Seiner Majeſtät in England eine Will
kommens Adreſſe zu überreichen.

Gründung eines Deutſchen Reichsbürger-Vereins. Am
18. Otober iſt in Leipzig die proviſoriſche Konſtituierung eines
Deutſchen Reichsbürger- Vereins vollzogen worden, der die
uationale, geiſtige und wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands
fördern und unter dieſem Geſichtspunkt eine zweckmäßige Zentrali
ſation der deutſch-kulturellen und national wirtſchaftlichen Jnter
eſſen aller Gemeinweſen des Deutſchen Reiches einſchließlich ſeiner
Schutzgebiete ſchaffen will. Leipzig iſt als der Mittelpunkt dieſer
Beſtrebungen gedacht. Man beabſichtigt, in unmittelbarer Nähe
des Völkerſchlachtdenkmals ein Reichshaus zu errichten. Dieſes
ſoll einen Hörſaal erhalten, beſtimmt für die Abhaltung regel
mäßiger Unterrichts und Vortragskurſe, die unter dem Geſichts
winkel ausſchließlich reichsdeutſcher Intereſſen das Verſtändnis für
unſere nationalen, wirtſchaftlichen und kulturellen Aufgaben
wecken, vertiefen und verbreiten ſollen. Hier ſoll weiter ein
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Reichs GemeindeArchis und eine ReichshausVibliothek errichtet
werden. Die Geſchäftsſtelle des „Deutſchen ReichsbürgerVereins“,
welche vorausſichtlich Montag, den 28. Oktober d. Js., eröffnet
wird, befindet ſich Elſterſtraße 5. r

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Biele-
feld Halle-Herford wurden im ganzen 803
Stimmen abgegeben. Davon entfallen auf den konſer
vativen Kandidaten Landwirt Rudorf in Häger
414 und auf den nationalliberalen Kandidaten Rentner
Kaſelowsky in Bielefeld 389 Stimmen. Erſterer iſt ſomit

ewählt.
Von der Staatsbahn. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet:

Jm Bereiche des preußiſchen Staatsbahnwagenverbandes ſind im
Monat September d. Js. die Anforderungen an bedeckten und
offenen Wagen wiederum höher geweſen als im gleichen Monat
des Vorjahres. Die Geſtellungsleiſtung iſt über den Mehrbedarf
hinaus verbeſſert worden.

Die Sozialdemokraten Badens. Nach einer Meldung aus
Karlsruhe wurde am Sonntag von der ſozialdemokratiſchen
Parteikonferenz Badens über die Angelegenheit KolbDr. Frank
verhandelt und mit allen gegen eine Stimme eine Reſolution
gefaßt, in der die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Ver-
treter der ſozialdemokratiſchen Partei ſich in Zukunft von allen
Veranſtaltungen rein monarchiſchen Charakters fern halten. Die
Konferenz bekundet aber, daß die Abgeordneten Frank und Kolb
nach wie vor das Vertrauen der Parteigenoſſen des Landes
gnießen.

F Ein roter Stadtvater. Weil er Mitteilungen über
eine geheime Sitzung des Schulausſchuſſes
gemacht hatte, wurde „Genoſſe“ Stadtverordneter Meiſel
Krimmitſchau) bis zum Ende des Jahres 1908 aus der
Körperſchaft ausgeſchloſſen. Seine Beſchwerden
bei der Kreishauptmannſchaft und ſpäter beim Miniſterium
hatten lediglich den Erfolg, daß der Ausſchluß nur bis
Oſtern 1908 dauern ſoll.

Ausland.
Aus Marokko.

Jm ſpaniſchen Senat erklärte der Miniſter des Auswärtigen
auf eine Anfrage, die Ausführung der Algeciras- Akte ſei
eine Ehrenſahe für Spanien und verſicherte, daß alle Mitglieder
der Regierung immer in vollem Einvernehmen über die Marokko-
frage geweſen ſeien. Der Miniſter fügte hinzu, die praktiſche
Ausführung der Beſchlüſſe von Algeciras hätte Reibungen ver-
urſacht, die aber ſchon beſeitigt ſeien. Etwa entſtehende zu
künftige Reibungen würden gleichfalls beſeitigt werden, denn die
Regierungen von Paris und Madrid ſeien von den beſten
Wünſchen beſeelt.

OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers.
Die „Korreſpondenz Wilhelm“ meldet: Den Montag über

war das Befinden des Kaiſers zufriedenſtellend. Der
Monarch machte in der Mittagsſtunde einen einſtündigen
Spaziergang in den Galerien des Schloſſes, der ihm wohl
tat. Am Nachmittag empfing der Kaiſer den Beſuch der
Erzherzogin Marie Valerie. Auch in den Nachmittags und
Abendſtunden iſt das Befinden des Monarchen gleich zufrieden-
ſtellend geblieben. Der Kräftezuſtand iſt andauernd
günſtig, auch Appetit iſt vorhanden, die Körper-
temperatur blieb normal. Der trockene Huſten hält
wohl noch an, iſt jedoch auch nur mäßig.

Rußland.
Minengräber.Siebenundzwanzig Werſt von Petersburg entfernt führten

Jagdhunde in der Nähe des Schienenweges bei Pawlowsk einen
Jäger zu einer mit Stroh, Erde, Lehm und Planken bedeckten
Stelle. Beim Abräumen fand man verſchiedene Grabinſtrumente
und ſtieß auf zwei Männer, welche damit beſchäftigt waren, eine
Mine zu graben. Die Leute trugen Pläne für die Mine bei ſich,
ſowie Telegramme von Komplizen, in denen dieſe ſich nach dem
Gange der Arbeiten erkundigten. Sie wurden beide verhaftet
und der Gendarmerie in Tſarskoje Sſelo übergeben.
Dem römiſch- katholiſchen Biſchof von Wilna,
Baron von der Roop, wurde durch kaiſerlichen Ukas die Aus-
übung ſeiner Amtsbefugniſſe unterſagt.

Der Ausſtand
der Arbeiter der Kaſpiſchen Geſellſchaft iſt beendet worden. Die
Forderungen der Streikenden wurden nicht erfüllt.

Serbien.
Ein Manifeſt der Oppoſitionsparteien

an das Volk.
Die vereinigten Oppoſitionsparteien erließen ein Manifeſt

an das ſerbiſche Volk, in welchem ſie gegen die Vertagung der
Skupſchting proteſtieren, die als Verletzung der Verfaſſung be-
zeichnet wird. Das Manmifeſt klagt die Regierung an, daß ſie auf
unkorrektem Wege zur Macht gelangt ſei, fortgeſetzt Verbrechen
begehe und die Staatsgeſchäfte erfolglos und ſündhaft leite. Unter
der gegenwärtigen Regierung ſei Serbien in eine vereinſamte
internationale Lage gebracht worden, die ſeine wichtigſten Lebens
intereſſen bedrohe. Die Vertagung der Skupſchting bilde eine
Gefahr für die normale Entwickelung der politiſchen Ereigniſſe in
Serbien. Die Volksvertreter ſämtlicher oppoſitioneller Parteien
würden alle Mittel anwenden, um den Parlamentarismus und die
bedrohte Verfaſſungmäßigkeit zu retten,

Perſien.
Kabinettsſturz.

Nach einer Zeitungsmeldung aus Teheran vom 20. cr.
hat das Parlament die Entlaſſung des Kabinetts gebieteriſch
verlangt.

Portugal.
Die Ope rationen gegen Dumba.

Eine amtliche Depeſche meldet aus Loanda vom 20. Okt.
abends, daß eine portugieſiſche Kolonne bei ihren Operationen
gegen Dumba in Gefechten vom 7. bis 17. Oktober ſiegreich ge
weſen iſt. Der Führer der Kolonne iſt verwundet, 19 Cuamatas
ſind gefangen genommen wurden.

Amerika.

Zwiſchenfall mit Jtalien im Staate
Miſſiſippi.Die römiſche „Tribuna“ meldet aus New-York: Jn mehreren

Städten des Staates Miſſiſippi wollen die Einheimiſchen die
italieniſchen Kinder aus den Schulen ausſchließen. Der
italieniſche Attachee für Auswanderung hat das General-
kommiſſariat für Auswanderung benachrichtigt, daß der Vize-
konſul ſich an Ort und Stelle begeben habe, um in Ueberein-
ſtimmung mit den Lokalbehörden eine Unterſuchung zu ver-
anſtalten. Die „Tribuna“ fügt hinzu, die italieniſche Geſandt-
ſchaft in Waſhington werde es an den notwendigen Schritten
nicht fehlen laſſen, um die gebührende Genugtuung zu erlangen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 21. Oktober 1907.

Am Vorſtandstiſche die Herren Vorſteher Geheimrat
Steckner, Stadtv. Föhring, Gygas und Greßler.

Eine Eingabe des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke, in der die geſtern mitgeteilte Reſolution dem Stadtv.
Kollegium unterbreitet wird, geht an den Etatsausſchuß. Danach
wird in die Tagesordnung eingetreten,

Nach S 6 Abſatz II des Geſetzes vom 30. Juni 1900 be-
treffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeinde
Wahlen hat der Wahl- Vorſtand für die Stadtverordneten
Wahlen in jedem Wahl bezw. Abſtimmungsbezirk aus dem
Bürgermeiſter und aus zwei von der StadtverordnetenVer
ſammlung gewählten Beiſitzern zu beſtehen. Für den Vorſitzenden
ſind von dem Bürgermeiſter und für die Veiſitzer von der Stadt
verordneten Verſammlung je eine oder mehrere Verteter aus der
Zahl der ſtimmfähigen Bürger zu beſtellen. Die Stadt
verordneten Wahlen finden in dieſem Jahre an ſechs Tagen ſtatt,
nämlich: A. Altſtadt: für die neun Abſtimmungsbezirke der
3. Abteilung am 4., 5. und 6. November, für die 2. Abteilung
am 8. und 9. November, für die 1. Abteilung am 11. November
1907. B. Vororte: für die zwei Abſtimmungsbegirke der
3. Abteilung am 4., 5. und 6. November, für die 2. Abteilung
und 1. Abteilung am 8. November 1907. Die Ermittelung des
Wahlergebniſſes der 3. Wählerabteilung hat nach den gemäß
g 6 Abſatz 1 des oben genannten Geſetzes getroffenen Anord
nungen zu erfolgen durch einen Ausſchuß, der aus dem Bürger
meiſter oder einem von dieſem ernannten Magiſtratsmitgliede,
und vier von der StadtverordnetenVerſammlung gewählten
ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht. Mit geringen Ab
änderungen werden die Wahlvorſtände nach Vorſchlag des Wahl
ausſchuſſes ernannt. Referent Stadtv. Greßler.)

2. Verſammlung wird erſucht, die durch Beſchluß des Bezirks
Ausſchuſſes vom 19. Juli 1907 auf zuſammen 5361,60 Mk. feſt
geſetzte Entſchädigung für das von den Grundſtücken Reilſtraße
Nr. 6, 7, 8, 10, 12 und Böckſtraße Nr. 10 abzutretende Straßen
land aus der Anleihe von 1900 mit dem Vorbehalt zu bewilligen,
daß der Betrag nach Abrechnung der betreffenden Straßen aus den
eingezogenen Anliegerbeiträgen der Anleihe wieder erſtattet wird.
Die Referenten Stadtv. Gygas und Aßmann enmpfehlen
Zuſtimmung. Verſammlung beſchließt ſo.

3. Jn der Laueſchen Enteignungsſache iſt ausweislich des Be-
ſchluſſes des Bezirks- Ausſchuſſes vom 23. Auguſt 1907 dem Ex-
propriaten eine Entſchädigung von 16 218 Mk. für das zur Beh-
ſchlagſtraße abzutretende Land zugeſprochen worden. Jn Ueber-
einſtimmung mit der Stadtbau Deputation erſucht der Magiſtrat
die Verſammlung um Einverſtändnis, daß, falls ſich der Gegner
bei diefer Feſtſetzung beruhigt, ſie auch diesſeits nicht im Zivil-
Prozeß angefochten wird. Gleichzeitig wird beantragt, den vor-
gedachten Betrag von 16 218 Mk. aus der Anleihe von 1900 mit
dem Vorbehalt zu bewilligen, daß er nach Einziehung der An-
liegerbeiträge für die in Frage kommende Straßeneinheit aus
dieſen der Anleihe wieder erſtattet wird. Der Antrag auf Ueber-
weiſung des Landes wird, ſelbſt wenn die Entſchädigungsfeſt-
ſetzung angegriffen werden ſollte, ſofort geſtellt werden, ſobald
bezüglich des vor Laue liegenden Beyerſchen Geländes, wegen
deſſen bekanntlich ebenfalls das Enteignungsverfahren ſchwebt,
die Entſcheidung des Bezirks- Ausſchuſſes ergangen ſein wird. Die
Herren Stadtv. Gygas und von Blume empfehlen als Re-
ferenten Annahme der Vorlage, was ſeitens der Verſammlung
geſchieht.

4. Bei Bewilligung der Mittel für Erbauung einer Feuer
wache im Süden der Stadt hat die Stadtverordneten-Ver-
ſammlung den Magiſtrat erſucht, wegen Verwendung der zur
inneren Einrichtung der Wache vorgeſehenen Mittel in Höhe von
rund 26 000 Mk. eine beſondere Vorlage zu machen. Die Feuer-
Deputation hat daraufhin eine eingehend ſpezialiſierte Ueberſicht
des Erforderlichen aufgeſtellt Aufſtellung A, in der ſie vier
Pferde für die neue Wache aufführt. Jn ihrem Beſchluſſe vom
2. Oktober 1907 ſagt die Deputation hierzu:

„ſie betone ausdrücklich, daß nur mit Rückſicht auf die momen-
tan ungünſtige Finanzlage der Stadt die vorläufige Be-
ſetzung der Wache mit zwei Fahrzeugen als das allernot-
wendigſte Erfordernis gefordert wird, und daß in nächſter Zeit
noch ein drittes Fahrzeug zur Bildung eines kompletten Löſch-
zuges verlangt werden müſſe.“

Wie die Feuer- Deputation in ihrer im Juni 1906 heraus-
gegebenen Denkſchrift betreffend die weitere Ausgeſtaltung des
hieſigen Feuerlöſchweſens ſelbſt anführt, iſt die neue Wache dazu
beſtimmt, den Süden ſelbſtändig zu decken, d. h. die Wachbeſetzung
ſoll ſo ſtark ſein, daß ſie in der Lage iſt, ein Großfeuer allein zu
bekämpfen. Dazu iſt aber notwendig die Ausrüſtung der Wache
mit drei Fahrzeugen, d. h. mit einem vollſtändigen Löſchzug. Be-
rückſichtigt man ferner, daß auf der Wache in der Margarethen-
ſtraße nur e in beſpannter Löſchzug vorhanden iſt und daß ſomit
das geringſte Anfordern an eine Berufsfeuerwehr, nämlich
zwei Großfeuer zu gleicher Zeit bekämpfen zu
können, bei Beſetzung der neuen Wache mit nur zwei Fahr-
zeugen nicht erfüllt werden kann, ſo muß der Vorſchlag der
Feuer- Deputation als für den Feuerſchutz der Stadt durchaus
ungenügend und berechtigten Intereſſen der Bürgerſchaft nicht
nachkommend erſcheinen. Der Magiſtrat hat deshalh beſchloſſen,
die neue Wache mit drei Fahrzeugen zu beſetzen, alſo ſechs
Pferde für ſie zu beſchaffen und legt hiermit der Verſammlung
eine auf dieſer Grundlage ausgearbeitete Aufſtellung als An-
lage B, die in den übrigen Punkten mit dem Vorſchlag der Feuer
Deputation übereinſtimmt und mit 22 500 Mk. abſchließt, mit dem
Antrage vor, die Aufſtellung zu genehmigen. Es wird noch be-
merkt, daß die Feuerſozietät einen Beitrag von 2000 Mk. zu
geſichert hat.

Hierüber entſpinnt ſich eine ſehr lebhafte Debatte. Stadtv.
Thiele bringt zunächſt die Frage des Vorkommens von Grund
waſſer in der Turmſtraße zur Sprache. Stadtbaurat Zachariae
verneint dieſe Frage. Stadtv. Emmer und Riediger wenden
ſich gegen die Vorlage, während namentlich Stadtrat Dr. Puſch die
Vorlage zur Annahme empfiehlt. Auch der Erſte Bürger-
meiſter Dr. Rive tritt warm für die Vorlage ein und
führte aus, daß die Haupt wache mit etlichen 50 Wehrmännern
für unſere bergig gelegene und ſich ſehr weit auseinander
ſtreckende Stadt abſolut unzureichend ſei, da oft nur,
13 Wehrleute dem Branddirektor zur Verfügung ſtänden. Abends
würden ſtets etliche Wehrmänner durch den Theaterdienſt ent-
zogen. Bei dem Großfeuer in der Turmſtraße hätten auch viele
Bürger mitgeholfen. Man dürfe ſich nicht immer von Finanz-
Rückſichten leiten laſſen, im übrigen ſtänden jetzt auch unſere
Finanzen nicht mehr ſo ſchlecht wie vor zwei Monaten. Stadtv.
Thiele ſpricht nochmals gegen die Vorlage, denn es handle ſich
um eine dauernde große Mehrbelaſtung des Haushaltes. Jn der
langen Debatte ſprachen noch die Stadtv. von Blume,
Kobert, Hoffmeiſter, Stephan, auch Stadtrat Dr.
Puſch und der Erſte Bürgermeiſter. Die ganze ſtundenlange
Debatte drehte ſich darum, daß die Feuerwehr Deputation fünf
oder ſechs Mann und zwei Pferde weniger bewilligen wollte, als
der Magiſtrat in Vorſchlag bringt. Der Antrag der Feuer-
Deputation wurde angenommen.

5. Verſammlung wird erſucht, zuzuſtimmen, daß zu Zwecken
der Verſorgung des Gutsgehöftes Gimritz mit elektriſchem Licht
und elektriſcher Kraft dem Landgüter-Erneuerungsfonds 2500 Mk.
entnommen werden. Das ſtädtiſche Elektrigzitätswerk iſt bereit,
von dem jetzt die Landes-Heil- und Pflege-Anſtalt Nietleben
verſorgenden, in dem Nietleben-Lettiner Kommunikationsweg
verlegten Kabel ein weiteres Kabel nach dem Gutsgehöft abzu
zweigen und die bis zum Hauptſchalter entſtehenden Koſten, die
auf ca. 5000 Mk. veranſchlagt ſind, aufzuwenden, wenn ihm von
der ſtädtiſchen Grundeigentumsverwaltung 2500 Mk. zugezahlt
werden. Die Vorlage wird angenommen.

6. fällt aus.
7. Jn das Preisrichterkollegium für das Hallenſchwimmbad

wird als Vertreter der Verſammlung Stadtv. Gieſe gewählt.
8. Für Drainage zweier Hoſpitaläcker (45 Morgen) beantragt

Stadtv. Roth namens der Landgüter- Deputation 5000 Mk. zu
bewilligen. Verſammlung beſchließt ſo.

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr.
m amtes eröffnet.

Aus Nah und Fern.
Der Bundespräſident von Braſilien an Bord des deutſchen

Schulſchiffes „Moltke“, Nachdem der Bundespräſident durch n
Miniſter des Aeußern dem Kommandanten des deutſchen Schul
ſchiffes „Moltke“, das zurzeit im Hafen von Rio de Janeiro liegt
ſeinen Wunſch hatte ausſprechen laſſen, das Schiff zu beſichtigen
hat dieſe Beſichtigung am 18. Oktober ſtattgefunden. Der
Präſident äußerte ſeinen Dank und ſeine lebhafte Anerkennun
über den Zuſtand des Schiffes, die Manneszucht, das Ausſehen
die Leiſtungen der Mannſchaften ſowie über das Ausbildimgs,
ſyſtem und brachte ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer und ſeine
Marine aus, die dank der Tatkraft des Kaiſers ſich bewunderne,
wert entwickelt habe. Später richtete der Präſident ein Telegramm
an den Kaiſer.

Wo bebte die Erde Der Seismograph des aſtrophyſikaliſchen
Jnſtituts auf dem Königsſtuhl bei Heidelberg regiſtrierte
Montag früh das ſtärkſte Erdbeben, das bisher von ihm verzeichnet
wurde. Das Vorbeben ſetzte um 5 Uhr 30 Minuten ein, das
Hauptbeben begann 5 Uhr 88 Minuten. Ebenſo regiſtrierte die
Erdbebenwarte in Hohenheim bei Stuttgart Montag früh ein
ſtarkes, langanhaltendes Fernbeben.

Mauereinſturz. Jn Misburg bei Hannover iſt das Haupt
mauerwerk der Zementfabrik Germania eingeſtürzt, als der
Fabrikbetrieb in vollem Gange war. Es wurden ſechs Perſonen
verſchüttet, die jedoch ſofort gerettet werden konnten. Fünf von
ihnen kamen mit leichteren Verletzungen davon, während einer
ſchwer verletzt wurde. Der Einſturz wird auf Ueberlaſtung
des Gebäudes mit Zement zurückgeführt. Die Mauern ſind zuerſt
geborſten und dann mit Getöſe eingeſtürzt.

Eine teilweiſe Einſtellung des Omnibnsbetriebes plant die
Berliner Omnibus-Geſellſchaft, deren prekäre
Finanzlage ſeit längerer Zeit bekannt iſt. Die Geſellſchaft nimmt
in Ausſicht, einige ihrer beſonders unrentablen Linien ſchon jeßt
einzuſtellen und beruft eine Generalverſammlung ein. Als Ver-
anlaſſung für dieſen Schritt wird u. a. die ablehnende Haltung
der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation in der Tariffrage angegeben.

Brandkataſtrophe. Wie die „Elbinger Ztg.“ meldet, brannten
im Kirchdorf Schmauch (Kreis Preußjiſch-Holland) Sonntag
nachmittag vier Bauernhöfe mit allen Hof- und Wirtſchafts
gebäuden, ſowie die Dorfkirche ab. Das Feuer wurde durch ein
mit Streichhölzern ſpielendes Kind verurſacht.

Meuternde Chineſen. Auf der Newmodderfontein- Grube
bei Johannesburg meuterten am Sonntag abend chineſiſche Kulis
Sie verbarrikadierten ſich auf dem Grundſtück und zerſtörten die
Geſchäftsräume der Grubengeſellſchaft. Die Polizei wurde mit
einem Hagel von Steinwürfen empfangen und war außerſtande
den Haupteingang zu erzwingen. Daher verſuchte ſie, durch die
Küchen einzudringen, wurde aber hier durch Kulis überfallen
und genötigt, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Endlich
gelang es der Polizei, den Eingang zu erobern, wober ſie
wiederum auf die Kulis feuerte, die ſchließlich in ihre Wohnungen
zurückgetrieben wurden. Neunzehn Chineſen ſind verwundet,
einer getötet; 24 ſind verhaftet worden. Die Meuterei iſt durch
Agitatoren hervorgerufen worden, die den Chineſen vorredeten,
ſie brauchten am Sonntage nicht zu arbeiten.

Bankerott. Gegen Otto Heinze u. Co. in New-Hork
iſt bei Gericht der Antrag auf Bankerott- Erklärung geſtellt
worden. Der bedeutendſte der Gläubiger, die den Antrag geſtellt
haben, iſt der Konkursverwalter der Firma Groß u. Kleeberg,
die jüngſt auf der Fondsbörſe ihre Zahlungen eingeſtellt hat.

Ein neuer japaniſcher Krenzer. Der Kreuzer „Rurama“ ſt
am Montag in Yokoſuka vom Stapel gelaufen. Seine Raum-
verdrängung beträgt 14 620 Tonnen, die Schnelligkeit 214 Knoten.

250 Häuſer eingeäſchert. Jn dem Orte Borſa ſind nach einer
Meldung aus Marmaros-Sziget bei einem von Sonntag bis
Montag dauernden Brande 250 Häuſer mit Nebengebäuden und.
Getreide- und Futtervorräten niedergebrannt. Das Gemeinde-
haus, das Pfarrhaus, die Kirche, die Apotheke und das Poſtamt
ſind vernichtet.

Sturm. Aus allen Teilen der engliſchen Küſte laufen Be-
richte ein über Unfälle, die durch den ſtarken Sturm am Sonn-
abend verurſacht worden ſind. Zahlreiche Boote ſind gekentert,
andere ſind überfällig, doch hofft man, daß ſie Zuflucht in Schutz
häfen gefunden haben.

General Booth, der Gründer und Leiter der Heilsarmee,
liegt nach einem Kabeltelegramm aus Chicago im Sterben,.

Wegen Folterung ſeiner Geliebten verhaftet wurde in
Rom ein junger Ruſſe namens Alexander Zakkarow. Dieſer,
der dort Muſik ſtudiert, hat ſeine Geliebte Alice Kubithilly, die
in einer Penſion der italieniſchen Hauptſtadt wohnte, auf das
grauſamſte gefoltert. Er ſchlug ſie mit einem Knüppel, ſtach ſie
mit Nadeln, verwundete ſie mit einem Meſſer, ſchnitt ihr die
Zöpfe ab, um der Bedauernswerten ihr Geld, ihre Juwelen und
ſchließlich ihre Kleider zu entwenden. Der Ruſſe hat ſeine
Schandtaten eingeſtanden. Seine Geliebte, ein ſehr ſchönes
Mädchen, wurde ärztlich unterſucht: ſie befindet ſich in einem
furchtbaren Zuſtande.

Sträflicher Leichtſinn einer Mutter. Die jugendliche Frau
eines Hamburger Arbeiters, der zurzeit „eingezogen“ war, ließ
am Sonntag nachmittag ihr 6 Monate altes Kind ohne jede
Aufſicht in der Wohnung zurück, während ſie ſich ſelbſt auf
dem Wandsbeker Markt umhertrieb. Auch am abend regte ſich
das Gefühl der Verantwortung für das kleine Weſen in der
„Mutter“ nicht, ſie ging auf den Tanzboden, von dem ſie
erſt gegen 6 Uhr früh heimkehrte, um ihr Kind tot in den Kiſſen
zu finden. Die Polizei hat die kleine Leiche beſchlagnahmt und
ihre Sektion beantragt. Gegen die unnatürliche Mutter iſt eine
Unterſuchung eingeleitet.

Gehenkt. Jn der Nacht zum 21. er. ſind in der Warſchauer
Zitadelle ſieben Revolutionäre und zwei Banditen gehenkt worden.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
M. Mühlberg (Elbé), 21. Okt. (Landwirtſchaft-

licher Verein.) Der hieſige landwirtſchaftliche Verein hielt
geſtern hier nach fünfmonatlicher Sommerpauſe zum erſten Male
wieder eine Verſammlung ab. Zuerſt wurden die Ergebniſſe der
diesjährigen bis auf die Rüben jetzt abgeſchloſſenen Ernte ſehr leb-
haft beſprochen. Dann hielt der Schriftführer des Vereins, Spar-
kaſſenkontrolleur Hentſchel von hier, einen ſehr lehrreichen Vortrag
über die Entſchuldung des ländlichen Grundeigentums. Für die
nächſte Verſammlung hofft man den Direktor Hemeter von der
Landwiriſchaftsſchule in Elſterwerda zu einem Vortrag zu
gewinnen.

M. Elſterwerda, 21. Okt. (Verſchüttet.) Auf der
Grube „Pauline“ bei Schönborn wurde der Arbeiter Block aus
Dübrichen bei Kirchhain durch herabſtürzende Kohlenmaſſen ver-
ſchüttet. Erſt nach mehr als 12ſtündigen Rettungsarbeiten konnte
der Leichnam des Verunglückten geborgen werden.

R. Gotha, 21. Okt. (Doppelſelbſtmord.) Heute
nacht verübten Selbſtmord durch Leuchtgasvergiftung die Wittwe
Heßberg und ihre Tochter, hier. Den Grund ſieht man in der
aufgehobenen Verlobung der letzteren.

Greiz, 21. Okt. (Bundes-Sängerfeſt.) Der
etwa 2000 Sänger umfaſſende Vogtländiſche Sängerbund wird
aller Vorausſicht nach im komnienden Jahre in Greiz ſein Bundes
feſt feiern. Das Feſt dauert drei Tage und wird im Juli ſtatt
finden. Jm Stile des Breslauer deutſchen Bundesfeſtes ſoll auch
ein Maſſengeſang von 1000--1200 Schulkindern geplant ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die erſte Konferenz der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt

wurde am Montag von Miniſterialdirektor Thiel in Anweſenheit
der Vertreter des Staatsminiſteriums und des Reichsmarine-
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Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 18. Oktober 1907.
Zu einer vom Kriegsminiſterium zu beſtimmenden Militär

gntend. vom 1. November 1907 ab kommandiert: die Lts.:

Nr. 132, Schmutz im Jnf. Regt. 150, Zeterling im Jnf.
Regt. 152, Macholz im Feldart.-Regt. 71.

Verſetzt: die Lis.: Heins im Gren.Regt. 4, in das Jnf.
Regt. 161, v. Pannetvitz im Jnf.Regt. 75, in das Jnf.Regt.
Nr. 162, Martienßen im Jnf. Regt. 162, in das Jnf.Regt.
Nr. 161, Schulz im Jnf.-Regt. 162, in das Jnf.Regt. 148,

v. d. Martwitz im Jäger-Bat. 9, in das Füſ.-Regt. 37.
Freyer, Lt, der Reſ. des Jnf.Regts. 144, kommandiert zur

Dienſtleiſtung beim JägerBat. 14, als Lt. mit Patent vom
12, September 1904 im genannten Bat. angeſtellt. Paſchen,
Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebotes (II Berlin), früher im
Jnf. Regt. 85, vom 1. November 1907 ab auf ſieben Monate zur
Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 20. Juli 1903 datiert
anzuſehen.

Vom 1. November 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: Frhr. v. Danckelmann, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 22 (Torgau), früher in dieſem Regt., zum Ulan. Regt.
Nr. 14; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
22. Dezember 1899 datiert anzuſehen. Horadam, Lt. der
Landw.Jnf., früher im Jnf.-Regt. 32, zum Jnf.- Regt. 112;
während dieſen Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 29. Juli
1901 datiert anzuſehen. X v. Schoenermarck, Fähnr. im Jnf.
Regt. 24, in das Gren.- Regt. 6 verſetzt. xFrhr. zu Jnn u.
Knyphauſen, Hauptm. und Mitglied der Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion, mit dem 1. November 1907 als Komp.-Chef in das
Jnf.Regt. 95, Schmidt, Oberlt. im Jnf. Regt. 84, kom-
mandiert als Aſſiſt. bei der GewehrPrüfungskommiſſion, mit dem
1. November 1907, unter gleichzeitiger Beförderung zum Haupt-
mann, vorläufig ohne Patent, als Mitglied zur Gewehr
Prüfungskommiſſion, verſetzt. v. Minckwitz (Horſt), Kgl.
ſöchſ. Oberlt. im Schützen (Füſ.) Regt. 108, x Stüven, Oberlt.
im Jnf. Regt. 140, als Aſſiſtenten zur GewehrPrüfungs
kommiſſion kommandiert. v. Eben, Oberſt und Kommandeur
des Drag.Regts. 21, zum Kommandeur der 9. Kav.Brig.,

Frhr. v. UslarGleichen, Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.Regts.
Nr. 6, zum Kommandeur des Drag.-Regts. 21, ernannt.

v. Roſenberg-Lipinsky, Major und Adjutant des General
kommandos des V. Armeekorps, zum Stabe des Huſ.Regts. 6
verſetzt. v. Bresler, Rittm. und Eskadr.Chef im Huſ.-Regt.
Nr. 13, zum Adjutanten des Generalkommandos des V. Armee-
lorps, Frhr. v. Kleydorff, Rittm. in demſelben Regt., zum
Eskadr.-Chef, ernannt.

Zu Kommandeuren der betreffenden Regtr. ernannt: die
Oberſtlts.: Dietz v. Baher, beauftragt mit der Führung des
nlan.Regts. 11, v. Vorcke, beauftragt mit der Führung des
Ulan.-Regts. 8, v. Voß, beauftragt mit der Führung des Ülan.
Regts. 6, v. Skopnik, beauftragt mit der Führung des Gren.
Regts. zu Pferde 3.

v. Bülow, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 13, mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferde-Vor
muſterungskommiſſar in Bartenſtein ernannt. v. Uckermann,
Major im Generalſtabe der 30. Div., zum Stabe des Drag.
Regts. 13, x Berring, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt.
Nr. 13, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 30. Div. als
Hauptm. in den Generalſtab der Armee, verſetzt. Wolf,
Rittm. im Drag.-Regt. 13, zum Eskadr.-Chef ernannt. Frhr.
Truchſeß v. u. zu Wetzhauſen, Rittm. im Huſ.-Regt. 11, mit dem
1. Dezember 1907 als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 15 verſetzt.

Diko, Rittm. im Drag.-Regt. 1, in das Drag.-Regt. 10 verſetzt;
derſelbe iſt mit dem 1. November 1907 zum Eskadr.-Chef ernannt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt: Gr. v. Wiſer, Rittm. im
Drag.-Regt. 21, Dahms, Rittm. im Huſ.-Regt. 9.

Frhr. v. Dungern, Oberlt. im 3. Garde-Ulan.-Regt., bis
auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Kronprinzen des Deut-
ſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: X v. Stechow im Garde-
Kür.-Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog
von Sachſen, Frhr. v. Schlotheim im 2. Garde-Drag.-Regt.,

v. Manſtein im Huſ.-Regt. 4, von Felbert im Huſ.-Regt. 11,
v. Wickede im Ulan. Regt. 1, Walzer im Ulan.-Regt. 12,
Schmidt im Ulan.-Regt. 14, Frhr. v. Dalwig im Regt.

Königs-Jäger zu Pferde 1, Wernitz im Jäger-Regt. z. Pferde 2.
Erbprinz von Ratibor und Corveh, Lt. im Regt. der

Gardes du Corps, auf ſein Geſuch ausgeſchieden und unter Be-
laſſung ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren à l. s. der
Armee übergetreten. Erbprinz zu Yſenburg und Büdingen-
Wächtersbach, Lt. im Kür.-Regt. 7, unter Verſetzung in das Regt.
der Gardes du Corps in dem Kommando bei der Botſchaft in Rom
bis zum 31. Dezember 1908 belaſſen. Kaulbars, Lt. im Regt.
Königs-Jäger zu Pferde 1, in das Ulan.- Regt. 8 verſetzt.

Verſetzt: die Lts.: Frhr. v. dem Busſche-Hünnefeld im
Feldart.-Regt. 58, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-
Regt. 16, in dieſes Regt., Frhr. v. der Horſt im Jnf.-Regt. 55,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 8, in dieſes
Regt. x Frhr. Schenck zu Schweinsberg im Feldart.-Regt. 25,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 14, in dieſes
Regiment.

Wilhelmh, Lt. der Reſ. des Kür.-Regts. 8, auf ſein Geſuch
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 5 ent-
hoben. Arnolds, Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 9 (Köln), zu den
Reſ.- Offizieren des Ulan.-Regts. 6 verſetzt und vom 1. November
1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kom-
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. November 1907 datiert anzuſehen. (Fortſ. folgt.)

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Okt. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird für

den Erweiterungsbau des Kaiſer Wilhelms-
Kanals im Reichshaushaltsetat der Betrag von 20 Mill.
Mark angefordert werden. Bei der Verteilung auf die
einzelnen Poſitionen wird darauf Bedacht genommen
werden, daß der Bau tunlichſt beſchleunigt wird und daß
deshalb die Mittel für alle Arbeiten zur Verfügung ſtehen,
d Laufe des Jahres in Angriff genommen werden
müſſen.

Berlin, 22. Okt. Zwiſchen den Stationen Reinicken-
dorf und Blankenfelde der Reinickendorf-Liebenwalder
Nebenbahn wurde ein Fuhrwerk von einem Zuge
erfaßt und zertrümmert. Die beiden Jnſaſſen wurden
leicht verletzt und das Pferd getötet.

Breslau, 21. Okt. Die Strafkammer in Neiſſe ver
urteilte den katholiſchen Pfarrer Max Weniger
aus Lamsdorf wegen Unterſchlagung von 24 900 Mark
Pfarrgeldern zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis.

Petersburg, 21. Okt. Heute nacht wurden hier
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Als
Grund für die Verhaftungen wird revolutionäre Agitation
im Verein mit finländiſchen Sozialiſten angegeben.

Odeſſa, 21. Okt. Schwarze Banden verübten
heute wieder Ausſchreitungen anläßlich der Verlegung ihres
Verſammlungslokals. Gegen 30 Juden wurden verletzt.
Einem Knaben wurden die Augen ausgeſtochen.

Amſterdam, 21. Okt. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“
meldet aus Batavia, daß holländiſche Truppenabteilungen

v. Chrismar im Jnf.Regt. 114, Dettinger im Jnf.Regt.

auf der Jnſel Flores (kleine Sundainſeln) in den Diſtrikten
Bondak und Sarah ſiebzig feindliche Eingeborene getötet
haben. Die Armeepolizei nahm feindliche Lager ein und
tötete dabei ſechzehn Eingeborene.

Rotterdam, 21. Okt. Die Ausſtändigen nehinen
ſeit 24 Stunden eine drohende Haltung ein. Eine Ver-
ſammlung der Getreidearbeiter beſchloß, entgegen dem Rat
der Führer, den Streik fortzuſetzen. Die Gewalttaten gegen
die Arbeitswilligen nehmen zu. Drei Arbeitswillige wurden
ſchwer und einer tödlich verletzt.

Samarkand, 21. Okt. Das Erdbeben dauerte mit
Unterbrechungen bis 5 Uhr nachmittags fort. Zwei turk-
meniſche Frauen wurden durch einſtürzende Häuſer
getötet. Die Bewohner der Stadt lagern außerhalb der
Wohnungen, da ſie eine Wiederholung des Erdbebens be-
fürchten.

St. Louis, 21. Okt. Der Ballonaufſtieg zu dem
internationalen Wettbewerhy hat heute nachmittag 4 Uhr be-
gonnen. Der deutſche Ballon „Pommern“ (Erbslöh)
ſtieg zuerſt auf und ſegelte nördlich davon. Während des
Aufſtiegs der „Pommern“ ſpielte eine Muſikkapelle die
deutſche Nationalhymne. Die übrigen acht Ballons folgten
in Zeiträumen von je fünf Minuten.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Geſchäftsbericht der DeſſauWörlitzer Eiſenbahn Geſell
ſchaft. Das Unternehmen hat ſich auch im verfloſſenen 14. Ge-
ſchäftsjahre einer geſunden Weiterentwicklung zu erfreuen gehabt.
Eine Verlängerung des Hauptgleiſes hat nicht ſtattgefunden, doch
iſt der Ankauf des Proepperſchen Aufſtellgleiſes auf Bahnhof
Oranienbaum erfolgt. Die Deſſauer Gasanmſtalt iſt angeſchloſſen
worden. Der Empfang beträgt im Durchſchnitt monatlich
85 Ladungen, der Verſand durchſchnittlich 23 Ladungen. Zum
Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurde Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Ebeling- Deſſau und zu deſſen Stellvertreter Herr Geh.
Oberregierungsrat Dr. Lange wiedergewählt. Betriebsunfälle ſind
im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen geweſen. Jn Anlehnung an
die Tarifreform der preußiſchen Staatsbahnen iſt auch hier eine
ſolche am 1. Mai eingetreten. Der nächſtjährige Bericht muß
zeigen, wie die Verbilligung der Fahrkarten gewirkt hat. Eine
Vermehrung der Betriebsmittel hat nicht ſtattgefunden. Es
wurden im Berichtsjahr befördert: 3580 fahrplanmäßig gemiſchte
Züge, 24 Sonderzüge aller Art, 1270 Güterzüge und 6 Arbeits-
züge, zuſammen 4880 Züge mit einer durchſchnittlichen Fahr-
geſchwindigkeit von 26 Kilometern in einer Stunde ausſchließlich
Aufenthalt und von 24 Kilometern einſchließlich Aufenthalt.
Einnahmen aus dem Perſonen und Güterverkehr betrugen
1906,/07 65 850,48 (1905,/06 63 424,20 aus dem
Güterverkehr 122 155,34 A gegen 120 467,98 C im Vorjahre.
Mit einer Reihe ſonſtiger Einnahmen ſtellt ſich die Geſamt- Ein
nahme auf 192 346,68 gegen 187 818,15 im Vorjahre.
Für den Betriebsmittelvermehrungsfond ſind abermals als Rück-
lage 10 000 vorgeſehen, als Dividende ſind, wie ſchon gemelder,
für die Stammaltien A 4 Proz., für die B-Aktien 24 Proz.
gegen 2 Proz. im Vorjahre ausgeworfen und genehmigt worden.

—y. Aktiengeſellſchaft für Schleſiſche Leineninduſtrie (vorm.
C. G. Ff.amſta u. Söhne) in Breslau. Der Aufſichtsrat
ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1906107 die Verteilung von 9
(7 i. V.) Proz. Dividende vor bei 209 220 Mk. Ab
ſchreibungen und einer Ueberweiſung von 75 000
Mark an den Reſervefonds II.

y. Dividendenfeſtſetzungen. Baroper Maſchinenbau-
Aktiengeſellſchaft in Barop i. W. Stammaktien 6 (0) und
Vorzugsaktien 12 (0) Chemiſche Fabrik Hönningen 10
(wie i. V.) Kölner Dynamitfabrik 15 (wie i. V.)

W. Die wirtſchaftliche Lage Nordamerikas. Bryan, der
frühere demokratiſche Präſidentſchafts-Kandidat, ſagte in New-
York in einer Unterredung, die Verhältniſſe ſeien heute gerade der
Lage im Jahre 1903 entgegengeſetzt, als ſich die letzte Panik er
eignete. Der Geldvorrat ſei diesmal im Zunehmen
begriffen und die Ernten ſeien gut. Wenn auch vielleicht die
Chefs der großen Korporationen Schwierigkeiten haben könnten,
ſo ſei doch alles, was einer Panik gleichkommen könnte, unmöglich.

—y. Die ruſſiſche Zuckerernte. Nach den Jnformationen
der Allruſſiſchen Geſellſchaft wird für die diesjährige Kampagne
eine Runkelrübenernte von etwa 550 Millionen Pud
erwartet. Der Zuckerertrag wird auf 7324 Millionen Pud
berechnet.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 15. bis 21. Oktober 1907.

Preis pro 100 Kilogramm

Die

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 20,29-—20,50 16,40--17,90
Stendal, Stadt [20,60-22,00 19,40-—-20,40 17,00-—-17,80 15,59--17,00 30,00

Jerichow II 16,00Calbe 22,502Halberſtadt Stadt 1980-—21,60 19,30-—20,60 17,00 19,20 16,59-—-17,18 19,30 22,00
do. Land 22,00--22,30 20,39--21,00 18,00--19,008 16,30 16,80 22,00 23.90

Wernigerode

20,40 19,49

20,00 22,00 20,00- 21,50 18,00-—-26,00 16,00-—18,00 18,00 24,00

Liebenwerda 21,50 21,00 16,50 16 50 SDeſſau 23,90 29.09--21,20 17,00 18,00 17,80 SZerbſt 20,60 20,80 20,40--29,70 17,00 18,00 16,50 17,00
Saalkreis 21,00--22,60 20,80--21,60 17,00--18,80 16,50--16,80 20,00--22,50
Halle Stadt 21,60--23,00 21,00 21,90 17,80 20,40 16,70--17,30 22,90 23,00
Delitzſch 22,008-26,00 21,00-—-22,00 17,50 19,50 17,00-17,80
Mansf.Gebirgskr. 19,50--21,80 20,00--21,50 16,00--19,30 15,00--16,50 20,00 24,00

Mansf. Seekreis 21,60--22,00 16,00Eckartsberga 18,00-—-22,00 18,00-—21,00 17,00-—19,90 15,00--17,00 16,00--18,20
Merfeburg, Stadt 20,05-—23,00 20,80-22,90 1700-—209,00 16,00 1890 2200 24,00

do. Land r S 17,00Weißenfels, Stadt 20,60-—22,40 18,00--21,80 17,00 -19,00 16 09 17,00

Ballenſtedt 20,00 22,90 19,00--20,50 17,00 19,00 15,50 17,00 20,00 253,50
Bernburg 29,70 22 505 18,607. 19,106 S
Cöthen 21,60 22,40 7Heiligenſtadt 22,00 22,70 16,50 17,00Erfurt, Stadt 22,50--23,20 21,66--22,60 19,00 21,90 17,50 18,30 20,00--24,09

Bemerkungen: 1 Oualitätsware, 400 Ztr. ab Bahn, Sommer-
weizen, Winterſaatweizen, ca. 600 Ztr. Sheriff- und Sommer-
frei Mühle, 170 Ztr. ab Station, 400 Ztr. Hannah- ab Station,
s ganz feine Ware höher. und darüber.

I Leipzig, 19. Oktober. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inl, neuer 220--231 bz. Bf., ſeuchter unter Notiz, ausl. 258-265 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
210--218 bz. Bf., preuß. neuer 214--218 bz. Bf., Poſener 218 221
bz., ausländ. bz. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180--195 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210-220 Bf., Mahl- und Futterware 163-170 bz. Bf.
Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ. 175 182 bz. Bf., ausl. bz.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 167-- 170 bz. Bf.,
Cinquantin 175 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50--16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ſtiill,
80,00 Bhf. Außeramtlich: Malz per 100 kg nmetto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180- 190, do. Futter 160 170. BVohnen per
1000 kg netto loco 240—260, Kleeſaat ver 100 kg netto rot

nach Qualität 140 160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 46-—50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 33,00 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,00 do.
Nr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,25 12,50 Roggenkleie
13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 21. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchimw. 2451 Sept.Okt. 246
Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 244 Okt. Nov. 2441 Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 249 Febr. März 2451 Roſaſé 80 kg
Jan. Febr. 2473 La Plata ungar. 79 kg Febr. März 245 AC, Ulka
9 Pud 15/20 ſchwim. 245 9 Pud 30 ſchwim. 248 Azima
10 Pud 5 ſchwim. 251 G. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Sept. Okt. 220 Okt. Nov. 221 15/20 ſchwim. 220
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1513 Okt. 152 A.
Nov. 154X Dez. 156 Mai 8: Mixed Okt. Nov. 161
Odeſſa loko 157 lad. gel. 160 La Plata Okt. Nov. 160

Berlin, 21. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
228 00--232,00 ab Bahn und frei Mühle, Dez. 235,00 235,25 A.
Mai 239,00-—-239,50 Roggen inländ. 204,00--207,00 ab Bahn
und frei Mühle, Dezember 20,975 210,00 Mai 209,50--209,25
Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ., und ſchleſ. feiner
186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00 176,00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00--171,00. runder
164,00 166,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—-186,00 ruſſ. und
Donau leichte 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 195,00 bis
205,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,10 bis 28,00
Weizenkleie 12,50--13,25 A. Roggenkleie 13,50 14,50 A.
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt, Oktober 235,50 Dez.
235,50 Mai 1908 239,75 Roggen feſt, Oktober 211,75 A.
Dezember 210,25 Mai 1908 210,25 c. Haſer, feſt, Oktober
175,00 Dez. 179,00 Mai 1908 186,00 A. Mais, feſt, Okt.
162,00 Dez. 163,00 Mai 1908 159,50 Rüböl, flau,
78,70 Dezember 77,70 AC., Mai 1908 73,80 K.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Okt. Kartofſelſtärke 23,50——24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 63,50 64,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50 71,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 27,50 G.,
Oktober- November 27,50 G., November- Dezember 27,50 G.

Paris, 21. Okt. Spiritus matt, Oktober 41,25, November
39,50, Januar-April 40,75, Mai- Auguſt 42,25,

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 21. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 81,00.
Köln, 21. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſierdam, 21. Okt. Leinöl feſt, loko 27, November 26

November Dezember 26*/, JanuarApril 258/, Mai Auguſt 24
Paris, 21. Okt. Rüböl ruhig. Oktober 85,00, November

85,50, November- Dezember 86,00, Jan.April 85,75.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,75, per Nov. 18,70, per Dezember 18,80, per März 19,30, per
Mai 19,55, per Auguſt 19,85. Tendenz: Ruhig.

W. London, 21. Okt. 9600 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 7 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee. 3Hamburg, 21. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 32 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Anmſterdam, 21. Oktober. JavaKafſee, good ordinary, feſt
loko 35

Havre, 21. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 41,25,
Dezbr. 41,50, März 41,50, Mai 41,50. Tendenz: Ruhig. J

W. Rio de Janeiro, 19. Okt. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Oktober. Baumwolle, matt.

loco 61 Pfg.
Anlwerpen, 21. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6,10 bez., April 5,721/, bez. Ruhig.Liverpool, 21. Okt, Baumwolle Umſatz 190 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Willig. Per Okt. 6,04,
per Okt.Nov. 5,98, per Nov.Dez. 5,90, per Dez.Jan. 86, per
Jan. Febr. 5,83, per Febr.März 5,82, per MärzApril 5,80, per April-
Mai 5,79, per Mai-Juni 5,78, per Juni-Juli 5,77.

Petroleum.
Hamburg, 21. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Aumſterdam, 21. Oktober. Bancazinn flau, loco 86.
London, 21. Okt, Silber 28, Lſirl., ChiliKupfer 57 Jliri.,

per 3 Monate 56! Lſirl., Blei, ſpan. 188/, Lſirl., engi. 19/, Lſtrl.
Zinn 139 Lſtrl., Zink 21, Lſtrl.Giasgow, 21. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 eh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb
563 Rinder, und z'var 272 Ochſen, 27 Kalben, 139 Kühe, 125 Bullen
177 Kälber; 745 Stück Schafvieh; 2411 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3896 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 80, III. rt,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 42, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 59,
III. 54, IV. 52-—57 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 529 Rinder,
und zwar 248 Ochſen, 27 Kalben, 135 Kühe, 119 Bullen, 176 Kälber,
609 Schafe, 2388 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen.
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. NewHork, 21. Okt. Roter WintereWeizen ioko 112/, per

Oktober per Dezbr. 1137/6, per Mai 1151,, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 73, per Mai 69 Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 21. Oktober. Weizen per Dez. 1027/6, per Mai 108,.
Mais per Dez. 59

W. NewYork, 21. Oktober. Petroleum Standard wwhite in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 21. Okt. Schmalz Weſternſieam 9,65, Rohe und
Brothers 9,80.

Upland middling

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleion; Hr. Walther Gebensleben
für Provinz. Allgemeines. Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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